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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Ziehringhalter  für  eine 
Konti-Trommelziehmaschine  zum  Ziehen  von  Rohren 
mit  einem  im  Ziehringhalter  aufgenommenen  Ziehring 
und  einer  in  Ziehrichtung  vorgeordneten  Führung  zum 
zentrischen  Zuführen  des  Vorrohres  in  das  Ziehwerk- 
zeug  (DE-C  10  09  146). 

Bei  Konti-Trommelziehmaschinen  wird  der  auf 
einem  Ablauftisch  liegende  Rohrbund  durch  einen  Zieh- 
ring  (Ziehwerkzeug)  geführt,  um  dann  auf  eine  die  Zieh- 
kraft  aufbringende  Trommel  gewickelt  zu  werden.  Dabei 
kommt  es  entscheidend  darauf  an,  daß  vom  Rohrbund 
abgespulte  Metallrohr  vor  dem  Einlauf  in  den  Ziehring 
exakt  zu  führen,  um  ungleichmäßige  Wandstärken  zu 
vermeiden.  Dazu  ist  der  Ziehringhalter  häufig  mit  einem 
Richtrollensatz  ausgestattet,  der  das  vom  Rohrbund 
gebogene  Rohr  vorrichtet  und  durch  eine  Führung  dem 
eigentlichen  Verformungswerkzeug,  dem  Ziehring, 
zuführt.  Bei  der  gängigen  Bauweise  ist  der  Ziehringhal- 
ter  kardanisch  aufgehängt  um  in  der  Anlaufphase  eine 
Gleichgewichtslage  zwischen  dem  aus  dem  Korb  des 
Ablauftisches  auflaufenden  Vorrohr  und  dem  auf  die 
Ziehtrommel  aufgewickelten  Fertigrohr  einzustellen. 

Besonderer  Bedeutung,  vor  allem  beim  Ziehen  von 
besonders  dünnwandigen  Produkten,  kommt  der  Füh- 
rung  des  Vorrohres  zu,  um  dieses  genau  in  der  Zieh- 
achse  dem  Ziehring  zuzuführen.  Zum  Erreichen  dieser 
genauen  Führung  sollte  der  Innendurchmesser  der 
nach  dem  Stand  der  Technik  gewöhnlich  als  Düse  aus- 
gebildeten  Führung  möglichst  dem  Rußendurchmesser 
des  Vorrohres  entsprechen.  Hier  aber  zeigt  sich  in  der 
Praxis  häufig  das  Problem,  daß  der  Übergang  von  der 
durchmesserreduzierten  Ziehangel  zu  dem  Rohrdurch- 
messer  eine  verfahrensbedingte  Verdickung  durch  den 
Faltvorgang  aufweist,  die  die  Führung  passieren  muß. 
Das  bedeutet,  daß  der  Innendurchmesser  der  Führung 
dieser  Verdickung  entsprechend  dimensioniert  sein 
muß,  und  dadurch  zu  groß  ist,  um  das  übrige  Vorrohr 
einwandfrei  fluchtend  zum  Ziehring  zu  führen. 

Ausgehend  von  den  geschilderten  Problemen  und 
Nachteilen  beim  Stand  der  Technik  ist  es  Ziel  der  vorlie- 
genden  Erfindung,  einen  Ziehringhalter  mit  Führung  so 
auszubilden,  daß  einerseits  der  Übergangsbereich  zwi- 
schen  Ziehangel  und  Vorrohraußendurchmesser  pro- 
blemlos  durch  die  Führung  gleitet  und  dennoch  die 
Führung  das  Vorrohr  so  exakt  umschließen  kann,  damit 
ein  optimales  Zuführen  zum  Ziehring  gewährleistet  ist. 

Dieses  Ziel  wird  nach  der  Erfindung  durch  die  Kom- 
bination  der  Merkmale  nach  Anspruch  1  erreicht. 

Die  Erfindung  schlägt  also  vor,  den  bekannten 
düsenförmigen  Einführring  durch  einen  Zwei-Rollen- 
satz  zu  ersetzen,  der  beim  Einführen  des  verdickten 
Angelendes  geöffnet  werden  kann  und  beim  Ziehbe- 
ginn  so  geschlossen  wird,  daß  das  Vorrohr  am  Außen- 
umfang  sicher  umfaßt  und  fluchtend  in  den  Ziehring 
eingeführt  wird. 

Die  Verwendung  von  Rollensätzen  zur  Führung  von 
stabförmigem  Walzgut  und  Draht  sowie  beim  Ziehen 

von  Draht  ist  zwar  aus  der  DD-A-1  280  053  bekannt, 
doch  befaßt  sich  dieser  Stand  der  Technik  mit  dem  ver- 
schleißfesten  Material  der  Führungseinrichtungen. 

In  einer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vorgese- 
5  hen,  daß  die  Rollen  durch  Federkraft  auseinanders- 

preizbar  und  druckmittelbetätigt  zusammenführbar 
sind.  Die  zwischen  den  beiden  Rollen  bzw.  deren  Ein- 
baustücken  angeordneten  Federn  spreizen  die  Rollen 
zum  Einführen  des  Angelendes  auseinander,  während 

10  Kolben-Zylinder-Einheiten  während  des  eigentlichen 
Ziehvorganges  die  Rollen  an  den  Außenumfang  des 
Vorrohres  anlegen. 

Im  zusammengefahrenen  Zustand  umschließen 
die  Rollen  den  Außenumfang  des  Vorrohres  vollständig, 

15  so  daß  in  allen  Umfangsbereichen  eine  exakte  Führung 
gewährleistet  ist. 

Um  bei  der  Umstellung  auf  andere  Rohrdurchmes- 
ser  neben  dem  Ziehring  auch  die  Führung  schnell  aus- 
wechseln  zu  können,  ist  nach  einer  Weiterbildung  der 

20  Erfindung  Vorgesehen,  die  Rollen  in  einer  auswechsel- 
bar  am  Ziehringhalter  befestigten  Kassette  zu  lagern. 

Der  erfindungsgemäße  Ziehringhalter  gestattet 
eine  besonders  sichere  Führung  des  Vorrohres  und 
ergibt  dadurch  noch  bessere  Qualitäten  hinsichtlich  der 

25  Toleranzen  der  gezogenen,  insbesondere  dünnwandi- 
gen  Rohre. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  wird  nachfolgend  beschrie- 
ben.  Es  zeigt: 

30 
Fig.  1  grob  schematisch  das  Prinzip  einer  Konti- 

Trommelziehmaschine, 

Fig.  2  den  Ziehringhalter  nach  einem  Ausführungs- 
35  beispiel  der  Erfindung  und 

Fig.  3  den  Zwei-Rollensatz  als  Führung. 

In  Figur  1  ist  grob  vereinfacht  das  Prinzip  der 
40  bekannten  Konti-Trommelziehmaschine  mit  ihren  wich- 

tigsten  Aggregaten  dargestellt.  Das  Vorrohr  4  liegt  in 
gecoilter  Form  als  Rohrbund  in  dem  Korb  des  Ablaufti- 
sches  1.  Von  dort  wird  es  mit  seinem  angespitzten 
Angelende  durch  den  Ziehringhalter  6  geführt  und  mit- 

45  tels  einer  nicht  dargestellten  Ziehzange  auf  die  Zieh- 
trommel  2  gezogen.  Diese  wird  in  Drehung  versetzt, 
wodurch  sich  das  Rohr  in  der  bei  5  dargestellten  Weise 
in  mehreren  Windungen  auf  die  Ziehtrommel  2  wickelt, 
bevor  es  in  den  unter  der  Ziehtrommel  2  liegenden  Korb 

so  des  Aufnahmetisches  3  fällt. 
In  Figur  2  ist  der  Ziehringhalter  6  in  vergrößerter 

Darstellung  gezeichnet.  Erkennbar  wird  das  Rohr  4  (in 
der  Zeichnung)  von  rechts  zunächst  in  den  Richtrollen- 
satz  7  geführt,  sodann  durch  die  erfindungsgemäße,  als 

55  Zwei-Rollensatz  9  ausgebildete  Führung  geschoben 
und  von  dort  aus  durch  den  Ziehring  8  gesteckt. 

Ein  Zwei-Rollensatz  ist  in  Figur  3  vergrößert  darge- 
stellt.  Erkennbar  sind  die  Rollen  10  dem  Außenumfang 
des  Vorrohres  4  entsprechend  kalibriert  und  umfassen 
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das  Rohr  nahezu  vollständig.  Die  Rollen  sind  in  Einbau- 
stücken  13  gelagert,  die  bei  1  1  durch  Federn  auseinan- 
derspreizbar  sind.  Mit  Hilfe  der  bei  12  angedeuteten 
Zylinder  können  die  Einbaustücke  13  und  damit  die  Rol- 
len  10  gegen  die  Kraft  der  Federn  1  1  zusammengeführt  5 
werden,  so  daß  sie  -  wie  in  der  Zeichnungsfigur  darge- 
stellt  -  das  Rohr  umschließen.  Beim  Entlasten  der 
Zylinder  12  bewirken  die  Federn  11  das  Auseinander- 
spreizen,  so  daß  lokale  Verdickungen  des  Rohres  am 
Angelende  passieren  können.  ro 

Erkennbar  ist  der  dargestellte  Rollensatz  9  in  einer 
Kassette  14  angeordnet,  die  beim  Wechsel  der  Ziehdi- 
mension  komplett  mit  ihrem  Rollensatz  9  gegen  einen 
Rollensatz  9  entsprechenden  Durchmessers  aus- 
tauschbar  ist.  15 

Patentansprüche 

1  .  Ziehringhalter  für  eine  Konti-Trommelziehmaschine 
zum  Ziehen  von  Rohren  mit  einem  im  Ziehringhai-  20 
ter  aufgenommenen  Ziehring  und  einer  in  Ziehrich- 
tung  vorgeordneten  Führung  zum  zentrischen 
Zuführen  des  Vorrohres  in  das  Ziehwerkzeug, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Führung  aus  einem  kalibrierten  Zwei-Rol-  25 
lensatz  (9)  besteht,  dessen  Kaliber  dem  Außen- 
durchmesser  des  Vorrohres  (4)  entspricht  und 
dessen  frei  drehbare,  im  zusammengefahrenen 
Zustand  den  Außenumfang  des  Vorrohres  (4)  voll- 
ständig  umschließenden  Rollen  (10)  beim  Einfüh-  30 
ren  des  verdickten  Angelendes  quer  zu  ihren 
Rollenachsen  kraftbetätigt  (11,  12)  auseinander- 
und  beim  Ziehbeginn  zusammenbewegbar  sind. 

2.  Ziehringhalter  nach  Anspruch  1  ,  35 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Rollen  (10)  durch  Federkraft  auseinanders- 
preizbar  und  druckmittelbetätigt  zusammenführbar 
sind. 

40 
3.  Ziehringhalter  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Rollen  (10)  in  einer  auswechselbar  am 
Ziehringhalter  (6)  befestigten  Kassette  (14)  gela- 
gert  sind.  45 

Claims 

1.  A  drawing-ring  holder  for  a  continuous  drum  draw- 
ing  machine  for  drawing  pipes,  with  a  drawing  ring  50 
held  in  the  drawing-ring  holder  and  a  guide 
meanspreceding  it  in  the  direction  of  drawing  for 
centrally  supplying  the  preliminary  pipe  to  the  draw- 
ing  tool,  characterised  in  that  the  guide  means  con- 
sists  of  a  grooved  two-roller  Stack  (9),  the  groove  of  55 
which  corresponds  to  the  external  diameter  of  the 
preliminary  pipe  (4)  and  the  freely  rotatable  rollers 
(10)  of  which,  which  when  brought  together  com- 
pletely  enclose  the  external  periphery  of  the  prelim- 

inary  pipe  (4),  upon  introducing  the  thickened 
hooking  end  can  be  moved  apart,  and  at  the  Start  of 
drawing  moved  together,  in  force-actuated  manner 
(11,  12)  transversely  to  their  roller  axes. 

2.  A  drawing-ring  holder  according  to  Claim  1  , 
characterised  in  that  the  rollers  (10)  can  be  spread 
apart  by  spring  force  and  can  be  brought  together 
actuated  by  pressure  medium. 

3.  A  drawing-ring  holder  according  to  Claim  1  or  2, 
characterised  in  that  the  rollers  (10)  are  mounted  in 
a  cassette  (1  4)  fastened  exchangeably  to  the  draw- 
ing-ring  holder  (6). 

Revendications 

1  .  Porte-filiere  pour  une  machine  d'etirage  ä  tambour 
en  continu  pour  etirer  des  tubes,  comportant  une 
filiere  regue  dans  un  porte-filiere  et  un  guide  dis- 
pose  en  amont  dans  le  sens  d'etirage  pour  l'ame- 
nee  centrale  du  pretube  dans  l'outil  d'etirage, 
caracterise  en  ce  que  le  guide  est  constitue  d'un  jeu 
de  deux  rouleaux  (9)  calibre,  dont  le  calibre  corres- 
pond  au  diametre  externe  du  pretube  (4)  et  dont  les 
rouleaux  (10)  entourant  completement  la  Peripherie 
externe  du  pretube  (4)  dans  l'etat  en  contact,  libre- 
ment  rotatifs,  peuvent  etre  ecartes  Tun  de  l'autre  ä 
force  (11,12)  lors  de  l'introduction  de  l'extremite 
epaissie  transversalement  ä  leurs  axes  et  rappro- 
ches  lors  du  debut  de  l'etirage. 

2.  Porte-filiere  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  les  rouleaux  (10)  peuvent 
etre  ecartes  par  une  force  elastique  et  rapproches 
en  etant  actionnes  par  un  fluide  sous  pression. 

3.  Porte-filiere  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  que  les  rouleaux  (10)  sont  mon- 
tes  dans  une  cassette  (14)  fixee  de  fagon  inter- 
changeable  au  porte-filiere  (6). 
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